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schriftliche Antwort zur Anfrage-Nr. VII-F-08284-AW-01 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
 
 
 
Betreff: 
Bearbeitungsstand Schanigärten und Stellflächen für Nachbarschaften 
und Kultur 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   

Ratsversammlung 15.03.2023 schriftliche 
Beantwortung 

 
Sachverhalt 
Antwort 

1. Was sind die Hinderungsgründe, warum der Beschluss bis heute nicht 
umgesetzt ist? 

2. Wann plant das zuständige Dezernat VI die Umsetzung des überfälligen 
Beschlusses? 

3. Wird noch in der Freisitzsaison 2023 eine öffentliche Nutzung von Stellplätzen 
möglich sein und wenn ja, ab wann? 

 
Der Beschluss ist durch Änderung der Verwaltungspraxis bereits umgesetzt. Seit dem 
Ratsbeschluss im letzten Jahr können Sondernutzungserlaubnisse in Parklücken 
beantragt werden. Im Rahmen von Freisitz- und Schanigärtenanträgen werden durch das 
Ordnungsamt proaktiv die Möglichkeiten aufgezeigt, Freisitze vom Gehweg auf eventuell 
vorhandene und geeignete Parkbuchten oder geeignete Fahrbahnflächen zu legen. Eine 
Ablehnung erfolgt nur im Einzelfall, soweit Gründe der Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs einer Erlaubnis entgegenstehen.  
Unabhängig von der schon bestehenden Möglichkeit der Antragstellung wird der Begriff 
Schanigärten mit in die Sondernutzungssatzung aufgenommen, die im Entwurf vorliegt. 
Sogenannte Parklets werden als gebührenfreier Tatbestand aufgenommen.  
Der Leitfaden zur Gestaltung von Freisitzen auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
befindet sich zudem in der Überarbeitung durch die Fachämter. 
Zum Start der Freisitz-Saison wird es in geeigneter Weise Öffentlichkeitsarbeit zu den 
Möglichkeiten der Freisitzgestaltungen geben. 
 

 


